
sifchen Provinz Kurland, und diefe hatten
für den Verbannten in sreigiebigster W'ei Politische Anzeige. Neduzirte Preise !

Herrn," fuhr sie ebenso zungengeläufig
wie sichtlich neugierig fort. .Den Einen
Beltrarn oder Walton geheißen, kenne ich

genau, er hat ja lange genug in meinem
Hause gewohnt, doch den Andern, den sie

Ferry nannten, sah ich beute zum ersten

Mal. WaS ich von ihremGkfvräch gehört.
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1? zu forgen gewußt. Als RasrnZly ln
Paris ankam, fand er bei dem Fürsten
Czartoryski, dem Führer unter Partei,
ein ziemlich bedeutendes Capital, das
ihm tosort zur Verfügung gefteut wurde.
Die Zlnien reichten zu dem Unterhalt ti
nes Mannes seines Standes hin, und er

hätte davon tn Parts auf einem fehr an
ständigen Fuße leben können. Nachdem

GrasPaul vorerst eine entsprechende Sum-
me seinen armen Landsleuten überwiesen.
legte er den hauptthell feine Geldes an jl
cherer Stelle an und zoq mit dem Rest wie
der nach Metz, in die Nähe des Knaben,den
er beschlossen, an Kindesstatt anzunehmen.
und dem er den Namen seines eigenen, ihm
durch den Tod eutrissencn Lohnes Alexls
gegeben.

Bald darauf kaufte er in der Nähe von
Metz, nur wenige Stunden von der Fe
stung entscrnt, das kleine Besitzthum Mal
maifon, an der Straße nach Etain gele
gen, und siedelte m'.t feinem Knaben, für
den er eine tüchtige Bonne gewonnen, dort
hin über.

hier legte er für seine nächste Umgebung
seinen adeligen Namen ab und nannte sich

von nun an einfach Roger. Rur als Mon
sieur Roger kannten ihn hie Bewohner der

Gegend, und hatte er zugleich auch Sorge
getragen, dajj Briefe und Sendungen vv.
Paris aus ihn unter diesem Namen er- -

reichten.
In dem Jahr ein Jahr auS so stillen

weißen Hause herrschte bei Beginn unserer
Erzählung ein ganz ungewöhnliches Le
ben: Fremde waren eingezogen, eine gan-;- e

Familie mit Dienerschaft, in zwei gro-
ßen Reijewagen. Es war Graf Franz
:?n Arde berg, ein alter Freund Rasins

y's, dessen Besuch scholl )tt geraumer
Zeit vorbereitet gewesen. ")t,!exis zählt nun
dald dreizehn Jahre, und es war an der

Ze'.t, ihn für die Stellung, welche er spä
ter in der Welt einnehmen sollte, ernstlich
vorzubereiten.

Den bishe-ige-
n Lehrer hatte Rasinsky

entlassen und eiu anderer, mehr militärisch

gebildeter Mann sollte dessen Stelle ein

nehmen, um Alcris den b ildigeu Eintritt
in die MUilächnle zu ermöglichen. Hier
zn war es weiter nothwendig, daß dieser
auch als das erschien, was er sein sollte,
als der junge Gras Aleris Raiin'ky, und
dies bedingte eine förmticheAdoption durch
einen gerichtlichen Act vvr Notar und Zeu-ge- n.

Rasinsky h '.ite sich mit dem Notar von
Etain ins Bernehmcn gesetzt, diesen in sein
Vertrauen gezogen, ihm gesagt, wer sich

eigentlich unter dem einfachen Namen No-e- r

in Malmaison berge und was er mit
üem Knaben, den er als, eine fremde Wai
se bezeichnete, beabsichtige. Der Notar
;rk!älte sich bereit, die Urkunde anzufer
tigen. doch da es dem Grasen sowohl an
Zamilienp.,pieren wie an sonstigen Docu
mcnten gebrach, so verlangte er Zeugen
zon mehr als gewöhnlicher Bedeutung.
Äasinsly dachte sofort an den ihm nahe
stehenden Fürsten Ezartoryski und seinen
alten Bekannten, den Grasen Franz von

Ardcnberg. den früheren Dragoneroberst
im preußischen Heere. Dieser hatte, wie

Rasinsky in deutschen Blättern gelesen,
nach dem Tode seines Vaters, des Gra
fen Nobert, den Dienst quittirt und sein
Erbe, die Verwaltung, der beiden großen
Güter Ardenberg und Herrenrod, ange-trete-

n.

(Fortsedung folgt.)

Wichtige Frage.
Frage irgend einen Arzt was da? beste

Mittel zur Beruhigung der Nerven und
,ur Heltung' von Nervenschwäche und
Erzeugung eines gesunden und erfrischen'
den Schlafes sei, und er wird Du un
zweifelhaft antworten:

Hopfen in irgend einer Form !

1. Kapitel.
Frage irgend einen der bedeutendsten

Aerzte :
Was ist das beste und einzige Mittel,

das in allen Nieren und Blasenkrank.
beiten. wie die Briabt'icke Krankbeit.
Harnbefchwerde und Frauenkrankheiten
zuverzaiflg

Er wird ausdrücklich sagen, .Buchu".
. Frage denselben Arzt, wag das sicherste

Mittel gegen Leberleiden, DySpepsia,
Verstopfung. Maleria, Fieber, Galle :c.
fei und er wird sagen :

Alraun oder Löwenzahn.
Wenn folglich diese Mittel mit anderen

und besonder mit HopfenbitterS ver
mischt sind, dann entwickeln sie eine solch
wunderbare Heilkraft, dak ihnen keine
Krankheit widerstehen kann.

Und doch kann sie die sckwZcktte Rrau
und da? kleinste ttind ohne Nachtheil
nehmen.

2. Kapitel.
-- Patienten

Fast todt, oder dem Tode nahe
seit Jahren, und welche wegen Bright'
scher Krankheit, Ltbkl'eiden. Nierenleiden,
Schwindsucht von den Aerzten bereits
aufgegeben wurden

Frauen fast wahnsinnig von nervösem
Kopsschmerz. Nervösitäi, und andererr den
Frauen eigenthümlichen Krankheiten

Leute, welche den Gebrauch ihrer lie-

ber durch Rheumatismus verloren haben,
oder an Skorfeln leiden,

Rothlauf!
Gicht. Blutvergiftung. Unverdaulich-sei- t,

ja fast alle Krankheiten, welche
Die Natur erzeugt
Sind durch Scvfenbitter kurirt wor- -

den.
Beweise dafür können in ieder Geaend

der Welt geliefert werden.

Äufvnf!
Tischler Andrea, von Otteiweier, Baden.
Tischler Luea. von Ottetweier, Baden,

erlinaer ,rl von Gotttd,f. Baden.
Etareltzofer Eduard, von vollmattngen, Baden.
Ben, Seschm.. on Renchen. Baden,

edhard Slise. n Lörrach, Baden.
Haa Ali m. Rarku. von remeliach, Baden.
Dörfler Gefchm., von Eöllingen, ade.
Werte, Adolf, ,, Zu,ehausen. Baden.
Herrmann likabetd ab. rn idii tbinnti..

bronn, Baden.
Lvtngler Skschm.. von Oenöbach. Baden.
Srhardt eorg. von Legellhurn. Baden.
Kommen Elisabeth von Legelthnrst, den.
He hminn MatthaeuS, von Rechtenbach, Baden.
Salm fftitdrtch. on brechtbat. Baden.
Siegel, blast, von Wyhl, Baden.
Ueyer Ludwig, n Riget.Baden.

Die Obengenannten wolle sich wegen Erbschaft!
ngtlegenhetten enden an Herrn

Ililil Kappaport,120 Oft Mailand Strafte, Indianapolis. Ind.,
woselbst Vollmachten rechtsgültig angefertigt werden.

Für S t a d t'S ch a K I e i st e r. '

Frank Vlanchard.
Unterworfen der Cn'scheidnng der republikanischenNommaliout-Ionren- t on am lt. Juli i.

I. 95. Pattisliu,
Unterworfen der Entscheid? der republikanischenS.ominationS. Convention am 14. Juli 188J.

Für Ctth.Clerk: . :

George T. Vreunig,Unterworfen der Entscheidung der rexubllkznijchen
?.omination.Convention am 11. Juli 18$3.

JameS C. Wbcat,
Unterworfen der Entseik i.r .m,?:?.,Nominations.Eonventton am 14. JuU

Für MahorV
MarquiS L. Jobttson.

Unterworfen der Entscheidung derrepudlikanischen
Nom,natton-Eonvntto- n am lt. Juli 18S3.

Dan. W. Grubbs.
Unterworfen der Entscberdna Ur z?:?

Nomin, tioS.C,nventtn am tt.JliZ8. - -

Für City. Assessor:
Nobert Kempf.

Untermoifen ter Entscbeiduna der uklintt,
Rmiuatios.?onventin, am 14. Juli 18U.

M. F. Connett.
u termorfen der Entscbeiduna derrvublik,niki.n

su.iationS-EoukNtio- n am 14. Juli ld.i.

Joseph N. Sbclton.
Unterworfen ter Entscbeiduna der kiikanik,K,n

NominationS-Convention.1- 4. Juli 1833.

Irnil WusUsr's

Kaffee Store.
30c filr 1 Pfd. besten gerösteten Java.

c ., LaGuayra.
20c ,, Golden io.

22c Golden Rio.
l5c dunkler Rio.

200O.WashingtonStr.
(cke ew Jnsct, Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellesontainestr.
Televbon.Verbiuduna.

Von Jabnson Vvuuiy.
Sie kommen von Greenwood? sonnigen Gesilden.

ie komme von reenwoodS Thälern.
Sie kommen von lSreenwood Wohnhäusern.
Sie kommen von reenwootS Pülästen.
Sie kommen von überall her.
S-- e kommen mit lieblichen Kindern.
Sie kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in Grnvxen und einzeln.
Sie kommen ei jeder Witterung.
llm den Pöotographtn ,u sehen, welcher die schönsten

xiiecr iicicii.
Xai kltelier befindet si.si an her dät.

(oxdmest.Scke Washington und Meridian Slras,,)
vtvg eine treppe yocy.

ttldlR ?tt4lV,IIU4lr,
Ob Photograph.

vr. A. FELDER,
TZrzt, Wundarzt

nd

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. W $b (S)t Str.
( Von 8- -10 Uhr Vorm.

Sprechstunden m l 3 m Mittags.
' i m 6 7 m vends.

Telephon.Berbindung.

Lunuiuslmm
(Es wird Teut.'ch kesprocheu.)

Mosnung: 354
Süd Meridian Straße.

IiMlianapoliB, lud.
Office Stunden : S 9 Uhr Morg.. 122 Nachm.
- Aben'vS.

Telephonire nach George F. Norst'S Apotheke.

vr. A. J. Srnitli,
Arzt und Wuild - Arzt

Vs. 33V Süd Aekarsareftr.,

IX0IX?0I.IS, IXD.

Ty Zclrp&on in der Office und Wohnung.
Spricht deutsch und tnglifch.

... - . .

yllltejentaen. eiche nach Hot Spring zu gehen
(beabsichtigen, um sich Heilung von Syphilis,

7' anderen geschlechttlchen ranrhetten, Scrvskln,
und Krankheiten des Blutes Heilung u suchen,

önnen ilr. da3 DrUtel, von dem was eine solche
Reise kostet, kurirt werden. Ich rrakti,ire seit 23
Jahren hier nnd habe den Vortheil langjähriger g.

Ich garantire Heilung in allen Fällen.
Exermatonhea und Impotenz erden tn jedem
Stadium kurirt. Ossice Stunden va 8 Ubr Morgen
bi 9 Uhr Abend, 43 Virginia Avenu. Pillen mit
Gebrauchsanweisung werden zu $1 die Schachtel vtt
cht.

Dr. P. S. Bennott,
Nachfolger don X. X. Elevin

Die E i uzi ge

Lakc" - Eis - Handlung
in der Stadt.

A. CA HOB,
Austern, Fische und Wildpret

IiciL.VZIS,
Ao. 218 Ast Washington Straße,

Indianapolis, Ind.
ty T,lephon.Ltrbindun'g.

Ballard's Ico Crearn !
ist an reinem Rahm und als das beste in der Stadt
bekannt.

Aufträge für Kirchenfest lichkeiten, PicnieS und
Hochzeiten, werden zu billigen Preise bestens be

orgt. Ebenso euS tenachbarten Ortschaften. ,

Butter, äse und Schmierkäse, silier Rahm, füfcc
Milch und Luttcrmilch inS HauS geliefert durch

IZnIIa.l.'-- L' Croamory,
Ecke DclawarelK Ohio Strafe,

x l e p h o n Verbtndnng.

Strog-Hltt- e !

llegen der Vorgerückittl Saisoa vktkaufen
wir unser ganzes Lager in

Herren-nndKnaben'Strohyüt- cu

zum Kostenprc . Man spreche vor im

Bail Boad Hat Storo,
So. 7 Hst S3os5tsslftt Stk.

Spiellvaaren, Kinderwa- -

gen. Fächer, Jelvelil),

Spazicrflölkc.

Altdeutsche Bierkrüge Z

in prachlvoller Auwchl bei

Gb&sM&yw&Go.
29u.Z1ZS.MasSigtoSlr.

Bon Antlverpen nach In- -

dianapolis S30.95.
u

Bon Vrcmell ach Jndia- -

napolis Ä2.20.

ebrüöer Frenzel,
EckcWashtngton Strake und Virgiui

Avenue. lVance Block.)

J, KLEE. II. C0LEMAX.

KLEE & C0LEMA1V,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser.
Svarkling Champaign Cider und Little Daisy,

Ebenso alleinige Agenten von
Belfast Singer Ale und Seltzer Wasser.

Foiltainen werden jederzeit auf Bestellung gefüllt.
tfoniainen werven auch vermikther.

22, 228 L5 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

XL. K. Stycr, Manager.

Henry Coleniaii's
SAIL(D)(D)M,-

-

No. 233 Süd Delalvare Str.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lanch

uno zeoen varntag Abend
Musikalische Uuterhaltung. .

Mttöl !
Ko. 37 & 39 Süd Delaroare Straße.

Da größte,fchönste und älteste Lokal ln derStadt

t& Getränke aller Art. s,mi kalt Speisen
vorzügliche Bedienung.

TW-- Die prachtvoll eingerichtet Halle steht ver
einen, Logen und Privaten zur Abhaltung von Bäl
len, Eonzerte und Versammlungen unter liberal

dingungen zur Verfügung.

JOHN 11 ERNHARDT,
Eigenthümer.

Arbeiter Zufammenkunst
bei

FRIXZ rXLUEGrKJX,
N o. 143 O st Washington Str.

Irisches Bier, rem Liauöre und feine Ciaarren
steti an Hand. tZF' Jeden Rorgen fetner Lunch.

Klei' Saloon,
Ecke East und Vuchanan Strasje.
Ich empfehle dem Publikum meinen'neuher

gerichteten Saloon. Ein feiner Pooltifch steht
meinen Gasten zur Beifügung. Die besten

Cigarren nnd alle urten kalter Sper
ti Inb stets vorrathig. Familien mache ich

namentlich auf meinen hübschen Sommergarten
aufmerksam. Zum Besuche labet freundlichst
klN.

TTr&il. Klei.

$ - f&efm l
1000 im edrauch iik der Stadt.

Befriedigen allgemein. T

Kein Aubrennholz erforderlich ! Keine Kohlen
zu tragen ! Keine Asche zu entfernen !

Preise von tz 2.0 bi? $16.00.
Ausgestellt zum Verkauf bei der

GAS COMPAGNIE,
Ro. 49 Süd Vennsylvania Straße.

tsr Sehet die sillllaufende Otto M
Maschine.

Zur Beachtung
Meinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich rnc i
en alten Platz, nämlich die

t 5 Gr R O C E Xfc Y, .
an der Scke dkir Merrill und ast Straße, wieder über
nommen hab.
Große Lager, fnsaze Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bediennng.
ftS Lorzagliche Mehl ist bei mir stet zu haben
Freundlichem Zusxruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
Ecke der Merrill und (7a st Str.

TelehonBerbindung. ,

Dr. Mo O. yanher
Arzt, Wundarzt n. (DebnrtS'

. rt z belfer,
Office: 07) S. Dolawaro t.

Sprechstunden: 10-- 11 Uhr Vorm; 3--4 Uhri4.
Wohnung: 403 MadlMOQATe.,Dr. ar cheller'S früher Ofsir. Sprchftden:
8- -9 vhr Vorm.: 1 Z Uhr Nach ; 7--S Uhr bendl.
tJT relexhon.Lerdiudung.

hat mich recht neugierig gemacht, es ließ
noch vic! mehr errathen, als sie Zagten.
Meine Eousinc, der ich doch so manche Ge-sälligk- cit

und von Herzen gern erzeigt,woll
te nicht mit der Sprache heraus. Sie wer- -
Den wohl nicht so verschwiegen sein, denn
auch ich kann Ihnen Wichtiges mittheilen,
was Sie ja zu wissen verlangen. Also
erzählen Sie !"

Mutter Claire ließ die junge Frau sich

aussprcchen, und da deren Rede an Deut
lichkeit nichts zu wünschen übrig gelassen,
so war es nicht schwer, die richtige Ant
wort zu sinken. Sie berichtete der Hör
chenden von den beiden Männern, was sie

ihr sagen durste. Wie Jene seit Jahren
zusammengelebt und operirt ; wie Ferry
verwundet worden, sie Mutter Elaire,
ihn bis heute gepflegt, ihm auch gehol-se- n,

seine volle Freiheit wieder zn er-lan- gen

und mit Madame Annette zu
seinem Freunde zurückzukehren. Run aber
habe sie ihm noch eine sehr wichtige Bot
schaft zu überbringe? seine Familie be

tressend."
.Er ist also verheirathet ? " rief die

Wirthin höchlichst verwundert und mit
einem eigenthümlichen Lächeln, dabei wohl
an ihre Eousinc Annette denkend.

Die Fumilie Ferry's oder des

Herrn Beltram betreffend" wiederholte
Elaire ausweichend, doch ohne den Blick

von dem Antlitz der jungen Frau zu wen

den.
Diese verzog keine Miene. Unbefangen

sagte sie :

.Ob Monsieur Beltram verheirathet ist
oder nicht, weiß ich nicht. Ich habe gar
oft mit ihm, wenn er bei guter Laune war
über Allerlei gesprochen, doch Zagte er nie

etwas, das vermuthen lassen konnte, er

habe eine Frau." ...
.Auch keine Kinder keinen Sohn?"

klang es mit hörbar ängstlicher Span
nung.

.Kein Wort hat er mir davon gesagt
entgegnete die junge Iran, dann lachte sie

hell und rief : .Ich sehe, es sind eben eine

paar echte Taugenichtse, die Weib und
Kind im Stich gelassen haben, und es ge-schi-

eht

ihnen recht, wenn sie daran ge

mahnt werden. Deshalb will ich Ihnen
gern sagen, was ich von ihrem Gespräch
erlauscht habe, in der unschuldigsten Weise
von der Welt erlauscht habe, dann können

Sie handeln, ihnen nachreisen er wird

wohl nocht nicht zu spät dam sein
oder sie hier erwarten, nach Ihrem Belie
ben."

Die junge Frau erzählte, wie die bei
den Männer an diesem Rachmittage gegen
vier Uhr mit der Messagerie nach Verdun
und Etain gefahren, um von dort aus
nach Malmaison bei Metz zugehen, allwo
ein Herr Namens Noger wohne, mit dem
sie ein wichtiges Geschäft abzuschließen hät-

ten. Annette habe ihnen Geld dazu gege
ben, und in drei bis vierTagen,am läng
stens am künftigen Sonnabend, wollten
sie wieder hier eintreffen ihre Koffer sei-c- n

deshalb hier geblieben, .das heißt: An-net- te

hat sie aus Vorsorge am Abend ho
len lassen ! Und dennoch glaubeich nicht
an ihre Rückkehr so schloü die Wirthin
lachend ihren langen Bericht, und habe
meine guten Gründe dafür. Es sind ein

paar Spitzbuben, und da es sich um viel

mehr Geld handelt, als ihre Sachen wertb
sind, so werden sie diese imStich lassen und
nicht wieder kommen, sondern direct von
Vkalmaison aus nach Havre und von dort
nach Amerika reisen, wie sie sich vorge
nommen.

.Nach Amerika!" hauchte Mutter Claire
fast tonlo, dann verstummte sie wie ver-nich- tct

sür einen .Augenblick. Doch
bald erhob sie den Kopf wieder mit al
ler Energie; ihr Blick war fest, wie be-

stimmt der Ton ihre Stimme, als sie nun

fragte: ;

. .Wissen Sie, wann der nächste Wagen
nach Verdun abgeht?"

.Morgen früh."
Muter Elaire verbrachte eine schlaflose

Nacht im hause ihrer geschwätzigen Freund
din und am andern Morgen war sie zur
rechten Zeit an der Barriere Ailette un-ku- rz

nach sieben Uhr verließ sie mit dem

Wagen der Messagerien Paris auf demsel
ben Wege, den gestern Nachmittag ihr
Gatte dahingcsahrcn.

Von der großen Heerstraße, welche aus
Dcutfchland über Metz nach Paris führt
zweigt sich bei dem Dorfe Gravelotte eine
Chaussee ab, die eine ganze Reihe von
mehr odcr minder bedeutenden Ortschaf-
ten, dann d'e alte Eautonshauptstadt
Etain berührt und sich bei Verdun wieder
mit ersterer Straße vereinigt. Nicht
weit von Gravelotte liegt ein bescheidc
ncs Dorschen, in einiger Entfernung von
beiden Seiten von grünen Waldungen
umgeben.

Die Straße steigt langsam aus der
Thalschlncht des Mammebachs aufwärts
und führt an einem Steinbruche vorüber
nach dem Hehren Orte, Malmaison ge-

nannt. Ehe man denselben erreicht,
sieht man zur Seite des Weges und we

nigc hnndcrt Schritte von demselben
enlsernt, auf einer terrassenartigen Erho-hun- g

ein einzelnes nicht allzu großes
Haus in der Bauart des vorigen Jahr
Hunderts.

Es gewährt einen überaus freund
lichen Anblick, der kaum mit dem Namen
.Malmaison", den es trägt, überein
stimmt. .

f

Hier wohnt fast seit zehn Jahren unter
dem bescheidenen Namen Noger der Mann,
welcher in seinem Vatcrlande Graf Paul
Rasinsky geheißen, mit feinem Adotlvfoh
ne Alexis. .

.

Dies war das Ziel der Reife Ferry's
und feines Genossen Beltram, dein auch
Mutter Elaire, unbewußt und ohne Ah
nung, wen der Ort im Grunde berge, ent
g:genzog.

Der Graf, in früherer Zeit einer der
reichsten Adeligen seiner polnischen hei-mat- h,

war durch den Krieg fast zum Bett
ler geworden, denn alle feine Güter hatte
die Regierung des BesiegerS seines Vol?
kes eingezogen. Seine verstorbene Ge
mahlin besaß reiche Verwandte in der. ruf'

M.on itorFotrolourn0oson
Der einzige ungefährliche Petroleum, Ofen, frei von

allem Staub, Rauch und Geruch und garantt al
ungefährl'ch. laska eiöbehälter.lNc-lrixetott- )

und lies Ctu?6t3.) Alle Sorten Otfen und ochöfen,
Kaminsimfe und "(Zrates." Niedrige Preif !

Jobnston Bennett,
GZ OK Oashbegton Strafe.

(gpEM'
l&BISM

JfOUTE
vAs" öi
plL T Q

W&zy IsfiVORITE

$
wTie5 &mi&.

-- iZlsX. Mk ,

y
Die kürzeste Noute nach ?!ott iöayne. Toledo,

Detioit und allen Punkten in Michigan und Canada.
Bloß einmaliger Wagenechsl nach New Bort.

Boston und dem Osten.
Ticket im Union Depot, No.tö Nord Meridianst,.,

und Massachusetts Sutnu Depot.
T. . P a l m e r, Dift.Pass.Agt.. M SB. Wash. St.
H.M.Horin, ice.Pras. H. . Townjend, lZ.P.

Agent, Sl. LouiS.

OlRi, St. XtiOiiis and
Pittslui: Ralliroäcl.

Zeit'Tabelle für durchgehende und Lokal-Züz- e.

Vom is. Mai an:
Luge verlassen daS Union.Derot,JndxlS.,t folgt:

Station. iSchnll,g lPoftzg.,Schllzg l Aceom.

Zlbg.Jndianavl'S ASVtm i .v 5:05jjm tt.10
Änk.Camd'gCit? 6:18 . .StUi 7:09 , 6:41 .

tchmond ... 7:20 . z-.- . 7:40 . 7:20,
Da,tn . d. , 9:25 .

Piqua 9:26 m 4:i8 9: .
Urbana ..... 10:21 . 5:18 , 10:20..
SolumbuS... 12:01Nm 7:itf . Ii:b0 .
Stemark 1:20 , l: BCrn
Steubenville 5:37 , Kia

, Wheeling.... 7:00 . 8:30
. Pittöburg... 7:30 . 6:4S .

arrisburg.. 4:l5n 2:JNm. Baltimore... 7:45 . b:im, Sashwgt.. v:i7 e:47 m

, httadetrhla 7:so . 5:15 ,. New York... 11:15 . 7:25 .
, Boston , S:Nm 7:ULm

Täglich, f Tägiich, ausgenommen Eonnrag.
Pullmann'S Valaft, Echlaf. und Hotel.Wager.

durch bi PittSborg. Harrisburg, Philadelphia und
emork, ohne Wechsel. Blos in Wagenwechfel

nach Baltimore, Washington und Boston.

JK Fahrkarten nach allen Okstliche Städten
lind in allen Saut,i?abrkarten.uaua htt mthtn
und in demStadt.Bureau, &it der Illinois und

uig,ngkon rra? uns ,m unxon ex ureau.
ZudianapoliS, zu haben. Schlafwagen.artn tön
nen im Voraus gesichert werden durch Applikation
bet den Agenten im Stadt.Bureau oder im Union
Depot ,u Indianapolis, Ind.
JameS VkcFrea, Manage, Eolumbu, Ohi

..Ford. Äenl. Passagier, und Ticket..?gnt
PittSburg, P..

&n&ti&)

JI&IRR
Tle kürzte nud beste Bahn uach

Ioulsvillo, Xaslivillo, Iemi?K!s, Chat-lanoog- a,

Atlanta, Savaiinab, Jack-sonvill- e,

Mobile anil New
Orleans.

Es ist vorteilhaft für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Loulsville und St. LouiS und'
Loniöville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die .Iess die alte zuvnlSsiige

5V.M. iÄ. M. M.

R.IZrt: ISniniett,
Dist. Pasa. Agt Indianapolis, Ind.

E. W. McKenna, Superintendent.
II. K. Dering, G. P. Agt. Louisyille.

Mir segm, Iyr öenützt die

VANMJA LIRE !

War um? "

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

0t. üioul, ÜMIesourl, Eoti--
sas, Iowa Nebraska,
Texas, Arkangao, Oolo-racl- o,

New Moxleo, Xe- -'
cota und Calirornia ist.
Da Vahnbett ist don Stein nnd die Schie.

nen sind an Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug bat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nu Blllete
erster Klasse oder Emigranten.Billete haben,
werden durch unfere Passagierzüge erster Klaffe
befördert. -

:

Ob Sie nun ein Brllet z ermäßigten Prer.
en, ein EreursinSbille toder irgend eine Sorte

Eisenbahnbillete dolleu, kommen Sie, oder.,,..coreroe 6ie o

Rolt. ISrnxnettt
Distrikt Passagier.Vgknt.

Office : Vandalia.S'büude, ein Sonarewei.
ich vom Union-Depo- t, Indianapolis edenfz

an die Unterzeichnet : :

0. 0 11 1, Sen'l Supt. St. Lonil. No.
..Ford, Seu'l Pass. .gt., St. Loni,

$pui- gegen alle

Blntkrankheitcn.
Gegen -

Leberleiden.
Gegen

Magmleiden.
Die Flafcbe vmbrgkr Tropfen kostet 50 Gents,

efcer fünf Flaschen S2.00 ; in allen Apotheken zu haben
der werden bei Bestellungen von $5.00 kostenfrei

versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von 21. Vogeler & Co.)

Baltimore, Md.

SlAMWAl
DlilLNff

.

E

WW.

gegen

alle Krankheiten
-- -

Bis,-d- er

WWgM,
und der

Kchle
Tr. ug? Kanig'Z vamburger Vrngtbkt wird

nur in Original.Packeten. Preis 25 Cent, oder
fünf Packet Sl.oo, vertäust : in allen Apotheken zu
baden, oder wird nach Empfang deS Betrages frei
nach allen Thellen der bereinigten Staaten der.
sundt. Manadrejsir:

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Bogeler & Co.)

Baltimore, Md.

EmMutterHerz!
Roman vorz Ernst PaSque.

. liZortsetzung.)
Bis xiiii) Etain. Hinter Verdun gele

gen, wollten Bciöe mit der Messgerie
fahren. Bon hier auS sollte Bcltrnm un
ter dem DictatFerry's einen Brief an den
Grafen schreiben und diesem die Papiere
zum Kanf anbieten, dann der Nest des
WegeZ langsam mit einem Gelegenheit'
fuhrwerk oder zu Fnß zurückgelegt ioei
den.

In Malmaison angekommen, sei vor-er- st

das Terrain genau zn studiren, und
würde alsdann Bcltranr einen Besuch zu
machen und die flnlcgcnfjcit persönlich zu
Ende zu führen haben. Mit dem Gelde
gedachten die beiden Männer, hier in ihren
Wünschen übereinstimmend, nach Amerika
zu reisen.

6s wurde abgemacht, daß Annette ein
Drittel des von dem Grafen zu erlangen
den Geldes haben, dafür aber die Neijelo
sten tragen sollte.

Annette erbot sich sofort die Reisebil
lete und Geld zu besorgen.

Gegen vier Uhr kehrte sie wieder zurück,
händigte ihren Freunden die Fahrbillets
und zweihundert Francs ein, und keine
halbe Stunde später erschien der riesige
Wagen der Mcssageric Lasitte und Gai:-lar- d,

der in seinen verschiedenen Abthei-lunge- n

und Etagen eine kleine, doch
recht bunte Bevölkerung enthielt. Die
Herren Sinclair und Walton nahmen
recht herzlichen Abschied von ihrer vor-trefflich- en

Freundin und Beschützerin und
bestiegen die Rotunde, rasselnd setzte sich
oas gewaltige Gefährt in Bewegung
und führ auf dem Wege nach Bondy da-

von.
Einige Stunden später erschien Mut-te- r
Claire in dem kleinen Ramponneau,

um daZ Enbaret, welches ihrem so lauce
gesuchten Gatten mehrere Wochen ijir.
durch ein sicheres Asyl gewesen, leer zu
finden.

.Vor einigen S tunden, heute ??achmit- -

tag um drei Uhr sind dieherren abgereist,
wiederholte die Wirthin noch einmal, als
sie mit Claire in das Eabinet getreten und
diese sich auf einen Sitz niedergelassen, um
sich von der enttäuschten Nachricht, welche

ihr fo unerwartet geworden, vollends zu
erholen.

Jetzt erzählen Sie mir von den beiden


